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Petite Messe Solennelle -
Tiefe Religiosität und dramatische Bühnenwirksamkeit

lm Jahre 1824 übernahm Gioacchino Rossini (1792 1868) die Leitung des Th6ätre
Ital len in Paris, aber nach dem durchschlagenden Erfolg des,,Wilhelm Tell" zog es
der erst 37-Jährige vor, auszusteigen und nicht mehr für die Bühne zu schreiben;
er sel ausgelaugt, so sein Vater, Dafür'komponierte'er Salate und Pasteten und
führte däs Leben eines ungeistigen Gourmets. Anfangs blieb ef in Paris, kehrte aber
krank und depresslv nach Italien zurück und lebte schlleßlich zuletzt in Florenz.
ln der Hoffnung, dass die Arzte Frankreichs erfolgreichef sein könnten, wo die
Italiener versagt hatten, zogen Rossini und seine Frau 1855 nach Paris zurück, seine
Gesundheit erblühte zu neuem Leben und ef begann wleder zu komponieren,
mehr als 150 Werke für Klaviei Lieder und Ensembles, dle er'Pöches de vieiLlesse'
nannte - 'Alterssünden-.
Das wichtigste Werk dieser seiner späten Jahre war woh sein vokales Testament,
die 'Petite messe solenne e'alrs dem lahr 1863, edigl ich eine 'kleine' Messe
mit einer Paftitur von etwa 200 Seiten und einer Aufführungsdauer von etr/va 80
Minuten, zunächst für Soli ,  kleine Vokalensemble, zwei Klaviere und Harmonium,
L864 zur Einweihung der Privatkapelle des Palastes von Gräfin Lol.r se und craf
Vliche -Fr6d6ric Pll let Wil l ,  die ef später 1867 für Soli ,  Chor und 9roßes Orchester
uminstrumentierte. Diese Fassung wurde erst nach seinem Tode am 28. Februar
1869 im Theätre lta ien in Paris aufgeführt.
Wenn Opernkomponisten geist l iche lvlusik schrieben, dann ernteten sie meistens
den Vorwurt zu opernhaft zu komponieren, Verdi ist es so ergangen, auch Mozart
und Berl ioz. Natürl ich hät Rossini in der't \4esse- Sätze entworfen. die so oder
ähnlich auch in seinen Opern erklngen könnten. So zeigen u.a. das'al la marcia'
des Tenorsolos im 'Domine Deus und der dramatische Beginn des 'Resurrexit-

durchaus bühnenwirksame Fakturen, während die Schlussfuge vom'Gloria' und
'Credo' ohne die Auseinandersetzung mit der Saiztechnik J.S. Bachs nicht d€nkbar
ist. Auch das dem ,Sanctus" vorangestelhe ,,P16lude re igieux" veMeist auf barocke
Polyphonie.In den Sopransoli  des'Crucif ixus'und 'O sall taris hostia'oder im Trio
des 'Gratias agimus' und Duo 'Qui tollis' erklingt untheatralische, echte Religiosität.
Rossiniselbst rechnete sehrwohl mit dem Vorwur{ sein letztes geistliches Werk sei
zu eng mh der Welt der Oper verbunden. Im Manuskript heißt es da am Sch uss
,,Lieber Gotl jetzt ist sie endlich fertig, diese arme, kleine N,4esse. Habe ich geistliche
N,4usik geschrieben, oder verfluchte? lch wurde für die Opera buffa geboren, wie
Du sehr gut weißt. Wenig Wissenschaft, etwas Herz, das ist alles. Sei a so gepriesen
Jnd la>s ru. dass ich in den Hin'nel lormel"



Kyrie

Kyrie, eleison...

Heft, etbdme Dich unser,,,

cloria

Chor und Solisten

Gloria in excelsis Deo...

Ehrc sei Gott in der Höhe... Chor und Solisten

Gratias agimus t ibi. . .

wir sagen Dt Ddnk... Terzett fürAlt,Tenor u. Bass

Domine Deus, Rex coelestis.,.

Hetr und Gott, König des Himmels... Tenor

Qui tol l is peccata mundi...

Du nimmst hinweg die Sünden det Welt... Sopran und Alt

Quoniam tu solus Sänctus...

Du ollein bist det Heilige... Bass

Cum sancto spiritu..,

Mit den heiligen Geiste... Chor und Solisten

Pouse



Credo

Cfedo in Lrnum Deum...

lch gloube on den einen Gott... Chor und Solisten

cruci f ixus et iam pro nobis. . .

cekreuzigt wurde er sogor ft uns... sopran
Et resurrexit...
fu ist auferstanden... Chor und Solisten

P1,6lud€ 16ligieux

Sanatus

Sanctus, Sanctus, Sanctus...
HeiLig, heilig, heilig...

O salutads hostia

Quae coe i pandis ostium
O heilbtingende Hostie,
die des Himmels Tür öffnet

bella premunt hosti l ia

Krieg und Feindseligkeit bedrängen uns
Da robur, fer auxil i !m
gib Kraft, bringe Hilfe

Agnus Dei

Orgel und Orchester

Chor und Solisten

Soprän

Agnus Del, quitol l is peccata mundi...

Lamm Gottes, Du nimmst hinweg die Sünden der 1,1/elt.. Chor und Alt



Rosemarie Weiisgerber- Sopran, geboren 1990 in Mainz, erste Bühnenerfahrung
im Alter von 13 Jahren in Opernproduktionen, u.a. 'Freischütz' von C. M. von
Weber 'Tannhäuser' von R. Wagner und'Ml6d6e'von M. Charpentier ZLrm
Sommefsemester 2010 Beginn des Gesangsstudiums an der Hochschu e für N4usik
Ma inz, 2011 Winterse m ester Wechsel zu r Prof. N4echthild Georg an die Hochschule
für lvlusik und Tanz Köln.

Mechthild Georg - Alt, in cladbeck geboren, Abitur Städt. Riesener Gymnasium,
gründliche musikalischeAusbildung beiihremVaterHeinz Küpef langjähriger Kantor
an 5t. Lamberti - Gladbeck und Leiter des Städt. Ilusikvereins G adbeck. Studium
Romanistik, Geschichte und Musik in Köln, Gesangsstudium Robert Schumann-
Hochschule Düsseldort Prol Ingeborg Reicheli. Nach dem Konzertexamen 1982
N.4itglied Opernstudio Köln, gleichzeitig begann rege Konzerttätigkeit in ganz
Eu ropa, gastierte an Opernhäusern Bonn, Köln, Heidelberg, Kopenhagen, Staatsoper
Hamburg, regelmäßige Orchester- und Kammermusikproduktionen mit Rundfunk-
und Fernsehanstalten und gibt immer wieder Meisterkurse. Mechthi ld Georg ist
seit 1998 ordentliche Professorin, seit 2009 Prodekan und seit dem 1.10.2012
Dekanin an der Hochschule Köln und untefr ichtet im Fächbereich IV Musiktheater
und Gesang in den Diszipl;nen Oper, Konzert, Oratorium und Kammermusik.

Jeongki Cho - Tenor, geboren 1979 in Gewängju/Südkoreä, studierte von 1999
bis 2003 an der Seoll National University (8.A.), erste größere Erfahrungen auf
der Opernbühne und als Oratoriensänger erwarb er sich in Südkorea und erhielt
zah reiche Preise. 2008 bis 2010 Mitglied des Opernstudios Kö n und seit 2010 der
Oper Köln. Seit 2011 studiert er an der Hochschule Kö n Gesang in der Klasse prol
Ä4echthild GeorgzurVorbereitung zum Konzertexamen 2013.

Manfred Bühl - Bass, geboren 1980 in Iserlohn, Beginn der musikalischen
Ausbidung ln den Fächern Klavier, Orgel und Posaune, 1998 kifchenmusikalisches
C-Examen, ab 1999 Gesangsunterricht bei verschiedenen pädagogen, Studium
Vokalpäda9o9ik mit Hauptfach cesang am Institut für l\tusik der Fachhochschule
Osnabrück, derzeii  studiert er an der Hochschule Köln Konzertfach Gesang bei
Prof. Mechthild ceorg. Breitgefächedes Repertoire weltlicher und geistlicher lvlusik,
Konzerte in ganz Deutschland. Seit Oktober 2012 Kirchenmusiker in der pfarre Si.
Lambertus in Erkelenz.



Der Städtische Musikverein Gladbeck e.V bedankt sich bei allen spendern fÜr

die f reundliche Unterstützüng

Wir bieten Ihnen die f,4öglichkeit, die großen Meisterwerke der Chorliteratur

singend mitzuerleben. Unter der Leitung von Zdenko Sojöi' können Sie än

dieserwichtigen und schönen kulturel len Aufgabe aktiv tel lnehmen Kontakt:

Tel. 02043/25589 oder www.musikverein gladbeck de
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Vorcnzei9e:

Dienstag, 20. November 2012, 20 Uhr, Mathias-jakobs-stadthalle Gladbeck

Forum Deutscher N4usikhochschulen

Westfälische Wilhelms-Universität Musikhochschule lVünster

ARTgenossen mit Flöte und Gitarre

Werkevon J. S. Bach, C. Ph E Bach, M Giuliani, t Takemitsu, A Ginestera und

E. Denissow

Sonntag, 10. November 2013, 18 Uhr

chorkonzert des Städtischen f,4usikvereins Gladbeck e'V

.lohannes Brahms: Ein Deutsches Requiem
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